
Die Aussprache
des Englischen in tabellarischer Übersicht.

Zweiter Teil:

Unregelmässigkeiten und Eigentümlichkeiten in der Aussprache.

Der nunmehr folgende zweite Teil »der Aussprache des Englischen in tabellarischer

Übersicht« bietet, nach Wortklassen geordnet, die bekannteren und häufiger vor¬

kommenden Wörter, deren Lautung von den im ersten Teile der Arbeit (vgl. Programm

von 1890) dargestellten Lautgesetzen mehr oder weniger abweicht, sowie einige wesent¬

liche Gesichtspunkte, die für die Aussprache englischer Eigennamen maßgebend sind.

Die wagerechten Striche über dem harten und dem weichen Lispellaute (th und

dh), sowie über dem harten Nasale (ng), welche im I. Teile dazu dienen sollten, auf diese

schwierigen, nur durch häufiges Vorsprechen und durch lautphysiologische Erörterungen

zu veranschaulichenden Laute den Anfänger besonders aufmerksam zu machen, sind im

II. Teile bei der Umschrift als entbehrlich in Wegfall gekommen.

Zwischen dem Erscheinen des I. Teiles dieser Arbeit, in dessen Vorworte bereits

die stundenplanmäßige Einführung des Englischen als fakultativen Unterrichtsgegenstandes

am königlichen Gymnasium zu Könitz begrüßt werden konnte, und der Veröffentlichung

des nunmehr vorliegenden II. Teiles hat bekanntlich auf Befehl Sr. Majestät des Kaisers

und Königs in Berlin die hohe Kommission zur Beratung der Schulfrage getagt. Da

dieselbe unter ihre zahlreichen erfreulichen Beschlüsse auch den aufgenommen hat, daß

der Unterricht in der englischen Sprache in Zukunft auch dem humanistischen Gymnasium

als obligatorischer oder fakultativer Lehrgegenstand zuzuweisen sei, so wird hoffentlich die

Zeit nicht mehr allzufern sein, wo nicht nur, wie es bislang meist der Fall war, in den
1
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ehemaligen hannoverschen Landesteilen, sondern in ganz Preußen der gesamten studierenden

Jugend die Möglichkeit geboten wird, sich mit dieser hochwichtigen Kultursprache bekannt

zu machen; eine Sprache, deren Nichtkenntnis gewiss mancher Schüler im späteren Leben

schmerzlich empfinden würde.

Wie wenig Schwierigkeiten das Erlernen dieser Sprache verursacht, wenn damit,

wie bei uns, in Sekunda begonnen wird; daß von einer Mehrbelastung dabei kaum die

Rede sein kann, wenn schon gereiftere Jünglinge mit Lust und Liebe Hand ans Werk

legen, dafür darf ich wohl als sprechenden Beweis unter anderem die erfreuliche Thatsache

hier anführen, daß die von mir in gemeinsamem Kursus unterrichteten Ober-Sekundaner und

Primaner unseres Gymnasiums im Stande waren, nachdem ich in den beiden ersten Halb¬

jahren mit ihnen H. Plate's Elementarstufe nebst Lesebuch teilweise durchgenommen

hatte, (vgl. dazu das Vorwort des I. Teiles dieser Arbeit; Programm von 1890) im dritten

Halbjahre leichtere Prosa wie die Tales from Shakespeare by Charles and Mary Lamb mit

Leichtigkeit zu verstehen und im vierten Halbjahre Shakespeare's Merchant ofVenice mit

vollständigem Sachverständnis und wenigstens annähernd richtiger Sprachkenntnis zu lesen.

(Vgl. auch Dr. G. Uhlig; das humanistische Gymnasium, 1890 Nr. 3. S. 72.)

Könitz, im Januar 1891.

3E3C. X_.-ÜLl3Le,

Gymnasial- und Religionslehrer.
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§ i. Unregelmässig gesprochene Substantive.
Diese sind bereits im vorjährigen Programme (1890) auf Seite 24, 25 und 26 be¬

handelt worden.

§ 2. Unregelmässig gespr. Adjektive.
Vorbemerkung: — Zeichen der Länge eines Vokales. Unbezeichnete Vokale

sind kurz zu sprechen.
Abkürzungen: 1. Zeichen (3) 2. Laut (8.) 3. Abweichung von der Regel

(Stblu.) 4. Beispiel (93.) 5. Umschrift oder Lautschrift (»phonetische Transskription«). (11.)

1. 2. 3. 4 5.3- s. st&w. 93. 11.

g 9 § i- giddy fdjtoinblig gidi
ds § 2. handsome

f(f)ön hänßpgin
SU fdju - § s. sure tief) er schügg

1 ei ancient alt ejnsch^ntcl
' capable fäfjig keiPogbl

t evil übet Iwil
ee i T 0 n English englifd) inglisch8 <■ ) pretty Ejübfcf) priti

i at private eigen praiw^t0 u e only einzig ö e nli

u t busy gefdjäftifl bisiu füll öoK ful
ei § 10. great greit

ea e de ad tot ded
t § II- least geringft llßt

ou ö s l young i"ng jöng' § 12. ) double boppelt döbl
ow o e ! own eigen ö e n

§ 3. Unr. gespr. Pronomina.
1

l. •2. 3. 4. 5.

3- s. 9I6to. 93. u.

cl ß 8 7 l any etntge eni
J many biete meni

nr 8 IS \ her fte (21 ff. @iitg.) i§r hörGr Ul 8 i,J .
J hers tfjrig hörß

1*
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1. 2. 3. 4. 5.

3- S. §16». 58. U.

ö § 8. ) some einige ßöm
O

/ nothing nic£jt§ nöthing

ey e § io. they fie («Rom. «ßl.) dhe

ei öä § io. their (s) ifyr (3. Sßerf. $L) dhae^ (ß)

ou u § 12. ' you ,,
i£)r (2. $ßerf.)o

1 your (s) euer (eurig) K ( ß )

§ 4, Unr. gespr. Zahlwörter.
1. 2. 3. 5. 4.

8- S. 216t». 33. u.

uö § 8. \ one ein§ u ön

o j once einmal; einft u önß
u § 8. § 2. two gtoei tu.

o e § 20. both beibe bö e th

igh t § 18. sennight ac£)t Sage ßenit

regelmäßig in fortnight bier§e|n Sage föjgtnäit
lve I § 2. twelvemonth ein Safjr twelm^nth

alf e~i

1

§ 2. ) halfpenny V 2 Pfennig he Poe ni

j halfpence fjalbe Pfennige he Pce nß

o ö § 8. § 2. twopence 2 Pfennig töPccns

ee i § io. threepence 3 Pfennig thrip C(,nß

§ 5. Unr. g-espr. Partikeln.
1. 2. 3. 4. 5.& S. 2l6to. 53. U.

there ba

e ä § 8. § 13. where IDO hu 02®
ere 6ebor aeae

ö above ü&er e böw

it § 8. > to 5 U tü
°

j into in mto
0 § 12. towards gegen tö^ds

either entoeber aidh^

ei ai § io. neither nocfj näidh^
f lD

R 1
of Don ow

th b1) 8 '•
with mit u idh



6. Unr. gespr. Hilfs- und Modalverba.
1.

•3-

2.

S.

3.

Sttto.

4.

33.

5.

11.

i
a i
e

ee
al

ou

,

§ 7

ä

ä

ä

t
äl

u

oa

Unr

§ H-

§ 8. § 13.

§ 13.

§ io.
§ 14.

§ 12.

gespr.

have

are

were

been
shall

* should

1 would

j could

ought

schwache

fjaben

finb

toaren, toäre (it)

getoefen
foE (n)

follte (n)

tooHte (it)

tonnte (n)

foHte (n)

und star

häw

ä * .

U aB a2

bin
schäl

schud

u ud
kud

ö a t

ke Verba
i.

3-

2.

23.

3.

SfßtD.

4.

93.

5.

11

c

s

sc

g

!

f

ff

f

3

§ 1.
| suffice

j sacrifice

purpose

discern

get
gild

gird
give

„
genügen

opfern

beabfidjtigen

uttterfdijetbm
erhalten

ücrgolben

gürten
geben

ßöfäis

ßäkrifais

pce^pöß

dis-sce^n
get
gild

goe^d
giw

a \

o >

u

ea

ä

ö
••—'
0

u

u

e

§ 8.

ff

ff

ff

§ 7.

§ 11.

\ ate
i bade
i come

(" love

shone

| lose
move

i prove
put
pull

push
spread

sweat

tread

(idj) a§
(tc|) befahl

fommett
lieben

gefeierten
üerlieren

belegen
betoeifen

fegen, fteHen
gießen
ftofsen

ausbreiten

fdjhrigen
treten

ät
bäd
köm
low

schon

lüs
müw

prüw
put
pul

pusch
ßpred

ßuet
tred
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1.
2. 3. 4. 5.

3- 33. Slbrn.
93. II.

bear (Saft) tragen b^se
wear

(S(etb) tragen
U^eb

ea ä § 10. § 13. swear
fcfjtoören ßuse^

tear Stehenei § io. break
brechen

brejk
ew 0 § io. sew

nähen
ßö

ui t build bauen bild

uy ai buy laufen
bai

o ö § 26. does
(er) tljut

dös

aber goes (er) geht
g ö es

ay ä § io. says fagte
ßes

ai ä said
(er) fagte

ßed

§ 8. Unregelmässig betonte Wörter.

©egeit b. Dtcget über
2.

SBort.
3.

U.

$tt>etfilbige July (II. Silbe)
cofFee

construe
injure

promise

Suti
Kaffee
6auen

beriefen
toerfptedjieit

djuläl
kofl

könßtru.
mdjüa,

promiß

2)rei= u. mcfjrfitbige ) cEuropean | °
eleven

1(5)
idea )■

aneedote
exercise

enterprise
magistrate

merchandise
politics
orator
Senator

(Suropäer
elf

©ebaitfe
2lnefbote

Übung
Unternehmung

S3e()örbe
33are

^ßolitif
Mehner

Senator

mropi^n
elewn
aidlä

änekdöt

ekß (c ßais
ent^prais
mädjißrejt

mce^tsch^ndais
politikß
Ofoetce

ßeiloeta.
Sßörter mit trennbaren

SSorf.
infamous

impotent ! ®
e^rloä

o^nmäc^tig
inf^m^ß
impotent

3vtfammengefe§te
SBörter

mankind (II. Silbe.)
therefore 1 w

wherefore | ®

SEJfenfdjheit

be§megeit

meätoegen

mänkäind

dhse^föjg

hu®ae^®se
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9. Wörter von gleicher Schreibung und
verschiedener Lautung.

Schreibung (@djr.) Lautung (S.)
1.

©djr.
2. 3. 4.
s. fflebeut. U.
Ü Sogen bö
au SScrScugurtg, ftcf» bezeugen bau
i führen lld
e Stet led
i leben liw
ai febenbtg laiw

triß §emn mißtriß
Biß $rau (Site!) mißiß
0 SRetfje, rubetn rö
au lärme» räu
e 9?a6e rejvn
ä öerfdji fingen rävn
0 fäen ßö
au Sau ßau
i j£t)rüne
ä giefjen t®«t SSinb u ind
ai toinben u aind
u SBunbe u und
au getounbcn u aund

bow
lead
live

mistress
(Mrs.)
row
raven

sow
tear

wind

wound

§ lo. Einige Wörter von gleicher Schreibung und
verschiedener Betonung.

i.
<5d)reibung.

2.
^Betonung.

3.
Sebeutung.

4.
llmfdjrift.

August
august
conjure

»

exile

I. @itbe
n. „
i. „
ii. „
i. „

Sluguft
etf)aben
jaubern

befdjtuören
Verbannung, betbannen

Öegce ßt

ogößt
köndjü^
köndjü^
ekßafl



1.

©djtetbimg.

exile

desert

minute

^Betonung.

3.

SBebentnng. Umfdjrift.

II. <SU6e

I. „

II. „

I. „

II. „

bütin (üer&cmnen)

äBüfte

SSerbicxtft

SKinute

genau

sailegl

des^t

deSOe^t

rmnit (mmiut)

miniüt

Ebenso einige 60 Wörter mit Nominal- und zugleich Verbal-Bedeutung.

(vergl. I. § 29.) z. B.

accent I. <StI6e

II. „

SIccent

betonen

äkßent

äkßent

contrast I. „ ©egenfats lcönträßt

»
II. „ entgegen jWlen könträßt

frequent I- ,, f)äufig frlkuent

insult
II. „

I. „

befitdjeit

Seletöigttng

frikuent

mß^lt

»

objekt
»

II. „

I. n

II. „

&e'etbigett

(äegenftanb

entgegenhalten

inßölt

obdjekt

obdjekt

subjekt
»

I- n

II. „
Unterttjnn

unterwerfen

ßöbdjekt

ßöbdjekt

torment
»

I- n

II. „

^ctn

peinigen

tö^ment
tö„mentöd

comfort

combat

promise

\ I. ©tI6e

I.

I.

Dagegen:

I"Sroft

tröften

Sampf

fämpfen

SSertyrcdjeit

berfprcdEjen

körnf^t

> kömb^t

1 promiß



n Wörter von verschiedener Schreibung und
gleicher Lautung.

1.
(Schreibung.

2.
Sebeutung.

3.
©emeinfame Sautung.

1.
Schreibung.

2.
fflebeutung.

S-ulTo st ant i-^-e.
aisleant
boy
bur

capital
Councildoe

fir
flourhairhartmale
mane

morning
night
pair(pare)peace
plam >

)profitrain
reignroe

weather

VorgangStaute
ßnabe
Slette

§auptftaöt
S'iatSüerfammlunq!Re£)

Siefer (Sanne)
9M)1§aar©irfcf)9Kännd)enmiinnltd}
9)?ä^ncSffforgen
SXJacfit
"jßaar )

jcfjneiben t^-rieben(SbeneebenebenenVorteil
Siegen (regnen)

Regierung (regieren)fReJ)
Sßetter

ailänt
boi

bce $
käpitl
kaunßildö
foe^
fliu^hse„
h Mmeilmein

mö^ning
nait

P 32 ^ }
piß
piep
profit
rejn
rö

uedh^
ä§nl. huedh^

isleaunt
buoy
burr |

Capitol
counsel
doughfür
flowerhareheartmail
main

mourning
knight
pear
piece

plane |prophet
rein
row

wether
whether

SnfetSftneife
S9oje$atb§brüfe

(fd)led)te§lu§ft>.b.r)
Capitol
9iat
SCetgm
23Iume
£>afe

ganger (^öriefpoft)
SOJadjt, SBeltmeerTrauer

bitter
93irne
@tüc£

(Sbene, §obeI
ebenen, pöbeln

^ßropljet
Bügel

IRet^e (rubern)
SBtbber

toer tum beiben, ob
goal
quire

@efängni§
Sfjor

djeil
kuai^

jail
choir

©efcmguiS
61) or

eye
ewe
ewer
hour

2(uge
20?utterfcf)af
©icfjfunne
©tunbe

ai
iü

I
you
your
our

id)
tbr
euer
imfer
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1. 2. 3. 1. 2.

©djreibmtg. Sebeutung. ©ememfame Sautung. Schreibung. fflebeutung.

Sia/bstairtiTre vmd "VerToa.

berry fficere bäri bury begraben

bough gtteig bau bow fid) beugen

clothes Reibung klö e s close fcfjliejjjen

practice Übung präktiß practise üben

prey 23eute prei pray beten

right Sftedjt räit write f (^reiben

ring 9iing ring wring bref)en
scent ©erudj ßent sent gefanbt

sea <2ee ßi see fefjen
stair (Stufe ßtse stare jtaunen
steel ©tatjl ßtll steal fteEjlen

wäre 3Sare were (totr) inaren
wear (Äleib) tragen

hu 33 ® where tDO

way 23eg u s i weigh fragen

weight @emid)t u e it wait tcarten

wreck SSrad rek reck fid) fümmern

wood u ud would (idj) möd)te

S"a."tosta,ntiTre -und. -^djelctlve.

dew Sau (geudjtigfeit) diu due gebiifyrenb

fowl <35ef£iigel faul foul garftig
hole Snd) hö e l whole gonä

horse ^Sferb höjgß hoarse Reifer
strait ©ngpafr enge ßtreit straight ftradS, gerabe
sum ©umme ßöm some einige
vein Slber wej;n vain eitel

week 2SocE)e u Ik weak fdjtnadj

"VerToa.

die
fterben (SBürfel) däi dye (die) färben (Sarbe)

gauge aic^en geidj, engejdj engage berpflicf)ten

pour gießen P 5 * pore gucfen

bade (iclj) befahl bäd bad fc^tec^t
blew (td)) 6Ite§ blü blue blau
read gefefen red red rot
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1.

@d)teibung.

2.

83ebeuütng.

3.

©emeinfame Sautnng.

1.

@cf)r«i6ung.

2.

23ebeutung.

IFaxtllselxi.

by
fain

forth

here

so

there

bnrdj, Don
gern

fort

f)ier

fo

ba

bii

fejn

föjgth

hi*
ßo

dhsegg

buy

feign
fourth

hear

sow

their

fanfen

erbieten

(ber) bierte

Ijören

fäen

itjr (3 ?ßerf. $1.)

§ 12. Wörter von verschiedener Schreibung und
ähnlicher Lautung.

l.

©djreibnng.

2.

S9ebeutnng.

3.

Sautung.

1.

Schreibung.

2.

Sebeittung.

a father

bad

lad

mad

Sßater

fd)Ied)t

Surfdje
toE

fädh f£
bäd

lad

mäd

fajgdhjg
bed

led

me^d

farther

bed

lead

made

jerner

93ett, S9eet
«Blei

gemad)t

radish

ränge

rage

$fabte§d)eit

9{etf)e, retten

asBut

rädisch

rcjndj

reidj

redisch

rensch

retsch

reddish

wrench

wretch

rötlidjt

tüinben, ü?uc£

(ein) ©eitber

e
been

beseech

prophecy

getücfctt

anflehen

^ßrop^e^ctixng

bin

bißitsch

Prof^ßi

bin

bißidj

prof^ßai

bean

besiege

prophesy

SSofjne

belagern

toaljrfagen

0 doli

won

one

^ßnppe

gewonnen
ein

dol

} uön

döl

u on

dull

wan

ftumpf

bteid)

i
quite k u ait

,—s'—

k u ai oe*
quiet rufjig

kite (Suft=) ©radje kait

b cab

Mab
®rojd)fe

geenfönigtn

käb

mäb
käp

map

cap

map

SJJii^e
Sanbfarte

d
bend

lend

rend

send

spend
bed

bud

biegen

leifen

reiben

fenben

herbringen
93ett, 93eet

Sno§pe

bend

lend

rend

ßend

ßpend
bed

böd

bent

lent

rent

sent

spent
bet

bot

bent

lent

rent

sent

spent
bet

\ but
) bütt

bog, gebogen

lief), geliehen

rifr jerriffen

fanbte, gefanbt

üerbrad}te,Derbradjt

SBette, toetten

aber, fonbern

(franj. bout) Gcnbc
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1. 2. 3. 1. 2.

@d)ret6uitg. Sebeutung. Sautimg. <3cf)rei6ung. 29ebeutung.
d food ÜJialjrung fud fut foot

feed füttern fid fit feet

grand großartig gränd gränt grant getuäfjren

gild nergolben gild gilt gilt SSergolbung, üer=

golbet

gild guild (Silbe

gilt guilt ©cfjulb

heard f)örte, geljört hce^d hoe^t hurt üerletjen
hid berbarg, üerborgen hid hit hit ftoften

lead ' S9fei led led led
geführt

s

race |

©cfcf)lecf)t rejß reis raise ergeben
Sßettrennen

chase Sagb tscheiß scheis chaise ftalefdje
lose b erHeren lüs lüß loose lofe

th mouth 9}(unb mauth mauß mouse S0?au§
close fdjltejicn klö e s klö e ß close gesoffen
cloth kloth klö e dh clothe fleiben

klö e s clothes Sleibung
sheath ©djeibe schlth schldh sheathe in bie ©ctjeibe ftecfert

w wet nafj u et huet whet toetjert

weather SSetter uethce huedh^ whether loer boit 6etben, 06

wäre SBare u®® hu®® where too

vine SBeiitfiocE wain u ain wine Sßein

§ 13» Wörter von gleicher Schreibung und Lautung,
aber verschiedener Abstammung und Bedeutung.

**) Abkürz.: a. = angelfädjftfdj. 1. = lateinifcf). fr. = franjöfifdj. ml. = mittellatemifd).

©djrei6ung.

2.

©emetnfame

Sautung.

3. 4.

33ebeutung.
Stamm.

2l6[tammung:

Sebeutung. Urjpruug.
ber 2lrm earm SIrm a.

üöaffen armes SBaffen fr.

©c£)na6el bile mie unter 3. a.

©treitajt bill 1t ff ff a.

Sifte bergt. billet Bettel fr.

(©efeijborfdjlag) „ billa ©rief ml.

@cE)tag bleovan ferire a.

blafen blävan flare a.

arm

bill

blow

(s) (s)

bil

blö

**) Vergl. E. Mätzner, Englische Grammatik I. Teil. 2. Auflage. Seite 202—222.
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1. 2. 3. 4.

1Sdjretfmttg.
©emeinfame

ßantung.
Sebeutung.

(Stamm

Slbftammung:

Sßebeutung. Urfprung.

boot büt 1
Vorteil bot @rf atj

a

©tiefei tigl. botte SBünbel, ©tiefei fr.
!

Iptingen tigl. bondir ppfen fr.

bound

**) i- p

j (tion bind)

bäund (id)) banb

(gebunben)

©renje

band

(bunden)
bunda

mie it. 3. a.

ml.

33itd)§6aum box ff buxus. 1.

box bokß

t

33üd)fe

bojen

bux

tigl. pochen

ff pyxis. 1.

bore
•**) imp.

1 (Don bear) böse
\ 53of)rer bor scalprum

a.

(id)) trug bär (id)) trug a.

budge

bödj |

[id) rühren tigl. bouger ti. b. Stelle geljn fr.

gegerbtes SammfeH | bouge
) bulga

Diangen fr.

budget bödj^t ( 58eute f, $inanjplan
1.

bürden
- , (

bce^dn <
Saft byrdhen Saft a.

ßfjorgefang bourdon SSafj altfr.

cape kejp
S3orge6irge cap, caput ID. u. 3. fr. — 1.

fragen cape, capa SDZantel altfr. — mlJ

cart kä^t
Marren

Sorte

karti

carte

tu u. 3.

ff

altnordisch 1

fr.

check tschek ©djacf)

Ijemmen

tigl. echecs

ebenfalls tiorn @ ijaäjfpiel entlehnt.

fr.

@raf comes Begleiter 1.

count kaunt §ä£)Ien, rechnen conter mie u. 3. altfr.

(computare) (1.)

cope kö e p
@l)orrod: cappa ff a. ml.

Wetteifern tigl. kaupon
creodan

feilfdjen gothisch
crew

krü
®d)ar fidj brängen

a.

**) imp. (er) Jräfjete creöv, tion fräßen tt

(tion crow) crävan ff

Dt)r eäre tote 3. ff

ear Slfjre äher ff ff

pflügen erian ff ff

die
däi i

fterben deyja ff altnordisch

(geto. dye)
fär6en deagian ff a.

1
Sßürfet, Stempel tigl. de ff fr.

fair fc£)ön, artig fäger
a.

Saljrmarft tigl. foire ff fr.m feil f.» a.

SBlacfjfelb tigl. fild, feld
gelb ff

feil fei graufam feil ttrie 3. ff

.gorn feil f* ff

fällen fellan ff ff

(«9) fiel feoll ff ir

**) i-p bedeutet: Imperfekt und Partizip Perfekt,
imp. „ Imperfekt.
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(Schreibung.

3.

©emeinfame

Sautung.
SSebeutuitg.

©tamm.

2l6ftammung:

öebeutung. Urfpruitg.
found

i-p
0. find

ground
i-p

t). grind
harrow

heim

hide

hind

hop

hue

a hue and

cry

lay
imp.

(tioti lie)
lie

lean

left

i-p

(bon leave)
lent

i-p
Don lend

light

lime

list

low

main

faund

graund

härö

heim

häid

haind

hop

hiü

hiü änd krai

le

lai

lin

left

lent

lait

läim

lißt

lö

mejn

griinben

(idj) fcmb, gefunben!

83oben

ic£) mat)tte, gemafjlen

@gge, eggen

plünbem

quälen
©teuerruber

§elm

ipaut

Herbergen

Sgirfdjfuf)
SMetter, Sauer

Ijinter
ppfen
§ Dpfen

garbe

©tecfbrief

legen

(idj) lag

liegen

lügen

mager

| (jttiEj) lehnen

(idj) öerlie|, üer=

laffen
linfS

(idj) lief), geliehen

gafienjeit

Sicfjt, licfjt

leidjt

abfieigen

Seitn

Sinbe

Seifte, Sifte

£ournierfcf)ranfe

gelüften

niebrig
brüllen

©etoalt

SBeltmeer

ügt. fonder
fand, fanden

grund

grand. gründen
hereve

herian

herevian

healma

heim

hyd

hydan
hind

hina

hindan

hoppan

hupa

hiv

ügl. huer

lecgan

> läg D. licgan

leoganlaene
hlinian

laefde, lsefed

(lsefan)
left

lsende, lsened
0. lsenan

lencten

leoht

liht

alihtan

lim

lind

list

Ogl. litze

lystan

lag (Segetfyor) **)
hlovan

mägen

knie 3.
II

©ruttb
wie 3.

fdjreiert

toie 3.

inclinare

toie 3.

leer (laevus)
toie 3.

©djranfe
toie 3.

vis, robur

fr.

a.

ml.

a.

fr.

a.

mhd.

a.

altnordisch

a.

**) In Danzig, im Gegensatz zu »hohes Thor«.
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1.

Schreibung.

2.

(Stemeinfame
fiautung.

3.

SBebeutung.
©tamm.

4.

3l6ftammung:

Sebeutung. Urfßruttg. |

maintain
march

(es)

mass

match

may

meal

mean
(s)

mew

mood

moor

neat

Nick

nickname

pawn

pine

pile

mentein
mä,„tsch

(iß)

mäß |

mätsch

mei |

m!l j

min
(s)

miü

müd |
i

nlt

nik

nikneim

po a n

pain

i

pa.il

aufrecf)t fjalten

SRaifä
©renjmarfen

SRärj
Stfaffe
SKReffe

©enoffe )
betrat i
£>odjt

(td)) mag
5DM
50?et)t
3M)I
gemein
ÜRittel
meinen

SJföüe

fififiß
(einfperren)

2(rt, iUiobuä
®emüt§art

SDfoor, ©umpf

o. Slnfer legen

9tinbbie§
nieblid)
Sobolb

®er6e, feröen
rechter 9Iugen6W

(treffen)
©piijname

5ßfanb
Sauer, ©djadjfyiel

$fau

gierte
$ßein, fid) gramen

«ßfeil

§aar

main
marcher

mearc
bg(. mars

bgl. masse
mässe
maca

meche

mäg
mai

melu
mael

msene
bgl. moyen

maenan

msev
bgl. muer
(mutare)

mode
mod
mor

Maure
ämerran?
(amarrer)

neat
niotsam

nicor

niclian
hnickr

bgl. neefen
pannen

bgl. pion
bgl. paon

(pavo)
pinn

pm, pman
(peine, peiner)

pilum
pil

(pila)
pilus

§aitb
markieren

SJfarfe
Sßärj
tote 3.

tt

tt

tt

tt

tt

tt

pastus
toie 3.

tt

maufern

roie 3.
tt

SJJaure
impedire

toie 3.

gierlic^
monstrum mari-

timum
curvare

dolus

pfänben
toie 3.

tt

tt

tt

©träfe, SJfii^e
madjen
(S)efc£)o^
toie 3.

(Pfeiler)
toie 3.

fr.

a.
fr.

a.
»

fr.
a.
fr.
EL.

»
fr.
a.

fr.
1.
fr.
a.

fr.
a.

(fr.)
a.

altnord.

niederd.
fr.
»

(1-)
a.

(&.)

i.
a.

(i.)
i.
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1. 2. 3. 1 4.

©djreibuttg.
©cmetttfame

Sautung.
Q3ebeutung.

©tamm.
216ftammung:

Sebeutung. Urjprung.

race rejß
SBettrennen

©attung

rses
bgl. race

impetus
toie 3

a.
fr.

ray rei ©traf)! bgl. radius ii 1.

(array) are Lüftung, 5Heibunc arroi ii altfr.

rest reßt | 9taft, 9tuf)e räst „ a.
SReft reste ii fr.

rime raim ÜJeif (ber) hrim ii a.
D?i^, ©palte rima ii 1.

rhyme raim 9teim rim numerus a.

ring ring 3iing
läuten

hring
hringan

tote 3
ll

ii

ii

©pinnrocfen rockr colus altn.
rock rok Setä bgl. roc wie 3 fr.

toiegen rukjan fd)aufeln althd.
row rö

t
9M)e

rubern
räv

rovan
tüte 3

ll

a.
II

f

1
Söirtfe, ©djilf risce ii II

rush rösch (risch) n (plattd.)
ftür§en hrysc irruptio a.

SBagfcfjale scälu wie 3 i»

scale ßkejl scealu ii n

Seiter (Son«,
©türm*)

scala Seiter 1.

seal ßil ©eefyunb seolh phoca a.
©iegel sigel toie 3 »»

shackle (s) schäkl (s) Seffet scacul ii tt

©toppef scacan fcfjütteln II

shock schok
i

Raufen bon ©arben
©tojj, Slnftofs

schoc
bgl. schocken

60 ©tücf
fcf)tttingen

mhd.
»

23oben bgl. seuil ©cfjtoelle fr.
soil ßoil (solum) äSoben 1.

befcfjmutjett solian tote 3 a.

* gefunb sund ii tl

sound ßaund j £on, tönen
©unb, Meerenge

son
sund

w
ii

ii

ii
1 ©enfölei, ©onbe ii II
r «ßflod spindel ©pinbel 11

spill ßpil < (bgl. spilmäc) mhd.
i berfdjütten spillan tote 3 a.

spoke ßpö e k
r ©peidje späca ii ii

imp. < (tcfj) fprac^
b. speak i

i
stern ßtce^n ftreng Sterne ii ii

\ ©teuer, ©c£)iff stearn, stior ii II
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1. 2. 3. 4. ~ 1
©d}rei6img.

(Semeinfame

Sautung.
ffiebeütting.

Stamm.

Slbftammung:

Sebeutung.

1
Ursprung.

swallow

ß u olo |

©djiual&e svaleve tüte 3. a.

tocrf c^tingcn svelgan ff ff

f pflügen tilian studere unb ff

tili til ]
ppgen ff

Sabenlajje
? ? ?

i
l ju, £ri§ til tüte 3. ff
(

jaufcit, jenen terian ff

tire
.rr
taije i ermiiben

©erat
(teran)

tier

ff

ff

ff

ff

( (ziari) ff (ahd.)

3oH, joHen toll n a.

• toll toi ©eläute, läuten tollen ff altengl.

Sonne

5ton, 9Jfobe

(tigl. titillare) ff 1.

ton (tun) tön |
l

j

tunne

ton
ff a.

fr.

trompete trumba ,, ahd.

trump trömp (bgl. tympanum) »f 1.

Trumpf triomphe ff fr.

f ticrfdjteiern ögl. voile velum ff

vail wejl I fyerablaj'fcn bgt- aval ftromab,

t^altr»ärt§
ff

wax
^ f
näkß <l

9Bad)§, toidjfen veax tote 3. a.

tDacE)fcxx veaxan ff ff

vails wejls SCrinfgelb togl. valoir fr.

— Slcibung vsed Sletb a.

weed (s) u ld (s) Unfraut veod herba ff
1
l (jäten) (veodian) ausreißen

S3runnen, Quelle vella tüte 3. ff

well u el tooljl vela f ff

SSefen, SBidjt wiht t9 »f

wight u äit
(99öfelx>ic£)t)

Snfet Wight Viht

(vectis)

V ff

(i.)

(by wit or mit Sift ober ©etualt vih pugna a.
wight) (in gutem ob.&öfem)

wood
^ |

u ud j toü

vudu

vöd

Bg(. Wodan, "Wode

toütenb

rf

ff

3



§ 14 Ursprünglich englische oder eingebürgerte
Eigennamen mit regelmässiger Aussprache.

1. 2. 3. 4.

9Zame. 33ebeutung. Sautgefeije. Umfcfjrift.

Personen - Namen.

Adam

Alfred

Frederick

91bam

Sttfreb

gricbrtd)

äd cem

älfr^d

fred^rik

Laurence

Leo

Paul

Sorenj

£eo

Sßaul

©ie allgemeinen S.

nad) Seit I.

lö a r te nß
llÖ

Pö a l

Peter ^ßeter P it: oe

William SBilfjelm Ulljce m

George @eorg djö a; dj

Catherine

Charlotte

Louisa

Maurice

Äa'fjorina

Sfyarlotte

Sutfe
ÜDforits

ftanjöfifcf)er

©nflufj.

käth^.rin

schä^lot

luI Soe
moriß

Chaucer wie 1. tschöaß^

Dryden
Falstaff

tt

tt

draidn

foalst^f

Goldsmith tt göldßmith

Irving
Lear ll bte allgemeinen S.

ce^wingK
Longfellow

Othello

-

..

naef) Seil I. longf^lö
othello

Pope

Spenser

Shakespeare

tt

tt

tt

pöeP

ßpenß^

schejkßpi^

Shylock
Talbot

tt

>•
schail^k

toalb^t

Geographische Namen.

Amsterdam

Berlin

Brazil

Burgundy

Stmftcrbam

33erlin

SBrafilten

53urgunb

ÜJtacfi allgemeinen

■ 8autgefe|en, »nie in

Seit I.

ämßt^däm

boe^lm

brejsil

bGe ;egoe ndi
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1. 2.

ÜJiame. i SBebeutung.

3.

Sautgefe|e.

4.

llmfdjrift.

Crimea

Cornwäll

*) Hanover
London

Paris

Tyrol

Washington

Ärim

SormoafliS

fpattnober
ßonbon

*ßari§

SEtjrol

SBafljingtott

SRadj allgemeinen

Sautgefetsen, wie in

Seil I.

kraimi^

kö'^n-uoal

hänow^
löndn

päriß

uoschingt^n

Cape Farewell

Frith of Förth

St. Helena

St. Louis

**} § 15. Eigenl

Sap F.

tute 1.

tümlichkeiten
Eigen

| c. = SSorge&irge.

f f. = 3Jfcere§ntm.

biblischer un<
namen.

keip fe^-uel

frith ow fö. e th

ßejnt heiin

ßejnt lüiß

i klassischer

1. 2. 3. 4. 5.

ßeidjen. Silbe. Saut. Söeifpiel. Umfdjrift.
;

Biblische Eigennamen.

aa

ae

ah

oh

Ijodjbetont

ion(o$

tieftomg = ae

tortfoä

rt

betont

butnpf c

e -f- bumpf. e

bitnipf. e

a

Aaron ?laron ®i r cen

Isaac Sfactf aiß^k

Israel Sfrael lßre^l

Michael SRidjael mäik ft ,l

Messiah SOceffiaö meßl a

John SofyanneS djon

Klassische EigenBamen.

ae

oe

(Scfjlufj * e
or

US

es

f)ocf)6., offen.

f)odj&., gefdjl.

t)od)b., offen.

f)odj6., gefdjl.

unbet. (Snb*

fil&en.

i Caesar ßäfar
ßiß^

e Aetna 9(tna etace

i Oeta Dta "ce

e Oedipus Cbipu§ edipceß
i Penelope penelope pinelopi

Ö Hector §■ hekt (JK

Priamus präi^m^ß

i§ Socrates ©olcate§ ßokr^tis

Hohes Ufer (der Leine); häch, ha, hoch; övere, Ufer.
) Vgl. die Lautlehre in den Grammatiken von Behn-Eschenburg und Bernhard Schmitz.

3*
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1.

3etcf;en.

2.

@il6e.

3.

Saut.

4.*)

33eifpiel.

5.

Umfcfjrift.

OS

is
\ un&et. ©nb=

1 fi!6en.

oeß

ifc

Delos

Memphis

S.

TO.
dllceß

memfiß

ch

ci

f

fdji

Achilles

Dacia

21.

®acien

äkills

dejschi^

s 1
61 asylum

Samos
w©. **)eßäil oem

ßejm^ß

§ 16. Unregelmässig gesprochene Eigennamen.
i.

Bethen.

2.

Saut.

3.

®egen Sautgefelj.

4.

* Storne.

5.

ItmfcCjrift.

Personen - Naraen.

g

g h

ph

th

9

ftumm
ft)

,
)

§ 1.

Gertrude

Gibbon

Gilpin

Hugh

Stephen

Anthony-
Thomas

Thomson

(SJerttub

©.

©.

£ugo

©tcpfjan

?Inton

2$.

Zf).

gce^trüd |
gibn

gilpin

hiü

ßtlwn

äntoni

tom^ß

tömß^n

ron
1

eau

ou

örn

i

ö

§ 25.

§ 12.

Byron

Beaumont

Beauchamp

Douglas

53.

53.

93.

$.

bäi^n

blm^nt (bö-)

bftsch (e m

dögl^ß

Geographische Kamen.

a

e

ch

-
■

fc£)

1

§ 7-

§ 1.

Cambridge

Hastings

England

English
French

Asia

Prussia

Thames

6.

§•

ffi.

englifcf)

frangöftfcf)

Stfien

^reufcert

Stfyemfe

kejmbridj

hejßtings

jng-gloend
mg-glisch

firensch (tsch)

***)ejschi ce

pröschi^
tems

*) Der Sinn der Abkürzungen ergiebt sich
**) Darnack ist der Druckfehler in Teil I.

***) Zu sch vergl. Teil I § 4, = französ.

aus don nebenstehenden Wörtern.

Seite 19 bei diesem "Worte zu berichtigen.
g-



§ Tj. Verkürzung und Zusammenziehung in der
Aussprache der Eigennamen.

1. 2. 3. 4.

(Snbung. Saut. Sßeifptet Umfdjrtft.

Personen - Namen.

ey i Stanley ©t. ßtänli
ine in Valentine Valentin *) wäl^ntin
isle ait Carlisle 6. kä.yläil
bell 61 Campbell 6. kämbl
bert bot Albert 21 älb^t

Robert 9?. rob^t
borough böro Marlborough SD7. mä^lb^rö

ham in Brougham «. brüm
Bentham 93. bent^m

hope Stanhope ©t. ßtänöp
son feön Edinson

(£. ediß^n
Johnson 3. djonß^n

i stone fetön Palraerstone
?■

päm^ßt^n

magne mein Charlemagne ®arl ber ©rofje tschäjglmejn

mayor
mäö Lordmayor Dberbürgernrafter lö^dmae^

bon Sonbon

Geographische Namen

bury 6 ort Canterbury 6. känt^b^ri
burgh böro Edinburgh edinbg.ro
Castle W New Castle 6-

niukaßl
Gloucester <3. gießt,,.

cester
ftfl

Leister S. leß^
Worcester SB. uUßtcecoln fön (fn) Lincoln S. lingk^n

ford
föb

Abbotsford 91. äbpgtsf^d
found fönb Newfoundland

ÜKeufunblanb niüf^ndl^nd
mouth

mötf) Plymouth $• plim^th
shire fcfPä Yorkshire 9- jö^kschig..
sor Windsor 32.

uinßoewark
öf Southwark ©. ßöth rek

wich H Greenwich grmidj
wick

if Berwick 93. börik

*) Nach anderen: wäloentain.



§ i8. Titel - Abkürzungen.
1.

§t6fürjung.

2.

Saut.

3.

SSetfpteL

4.

©runbtüort.

Mr.

Mrs.

(Miss)

mißt^
mißiß

miß

Mr. Brown

Mrs. Brown

Miss Brown

§err 58.

grau 53.

gräulein 93.

master

mistress
§err

§erriu
ff

Mylord milöjgd (i. b. Süircbe:) (£tr>. igodjge&om my Lord in. §err

Esq.

ober Esqr.

ißkyai^
rt

(auf 33riefabre[fen:) 3ßof)Ige6orn Esquire

i^eig. Scfjtlb träger)

§ 19. Eigentümlichkeiten bei der Betonung
einzelner Eigennamen.

1.

tarnen.

2.

SBetommg.

3.

Sebeutung.

4.

Umfdjrift.

Amsterdam

Ostend

Hindoostan

Nankin

Pekin (g)
Thibet

*) Yankee

** Y ankee-doodle

New-York

(New-Orleans

Westminster

Macbeth

Mackenzie

Macpherson

Macaulay

= Mac Aulay

Fitz James

O' Connel

*) Soll ursprünglich

deutend mit 1' Anglais gewes

**) Beliebtes amerik

\ I. ©Ü6e
)
l

legte ®i (6e

I. ©il&c

bagcgen legte ©itöe)

I. ©tf&e

mac ftetä tonlog

fitz, be§gt.

o', beägL

im -Munde der Indianer, den
2n sein.

anisches Volkslied.

«.

Ofteube

Jginboftmt

^anfing

^ßefiitg
Stöbet

2). (Slorbamertfaner)

%
9-

9t. £>.

SB.

u. f. in. iniein STi. 1.

mac, fitz unb
o' bebeuten

©Dt)U

(= ber Snbung

son)

en die Aussprache des 1 Sch\

ämßt^däm
oßtend

hindößtan

nankin

pikin (g)
tibet

jängki

jängki-düdl

niü-jö^k

niu-orli^ns

U eßtminßt u ,

mäkbeth

mäkensi

mäkfcßjgß^n

^ mäköle\
fitß djejms

okonil

vierigkeilen machte, gleichbe-



§ 20. Einige Diminutiva.* 1
1. 2. 3.

ÜJJame. ©runbluort nebft Söebeutung. llmfdjrift.

Alce
Alexis Stiepel, (glfe älß älekßiß

Alice
j

Slfe

Ann Anna, Anne Slnna än
, än <*

Ben Benjamin 93. ben bendj^min

Betsey |

Betty 1

Charley

Elisabeth (z) @.
betßi

beti
eh's^beth

Charles Sari tschä^li tschä x .ls
Dan Daniel ©. dän dänjcel

Dick 1

Dicky ;
Richard

dik

diki

ritsch

Derick Theodorich £&. ober Sietricfi dcerik thiodorik

Dobe Robert
st.

dö e b rob^t

Doli >

Dolly
Ellen

Dorothy ®orot§ea
dol (L § 7)

doli bgl.

dorothi

Helena, Helen Helene el^n helin^, hel (jen

Ellic (ck) Alexander
31.

elik älegsänd^

Elmer Ethelmare @tf)elmarit§ elm^ edh^lmse^

Fanny Frances grart^isfa fäni fränßis

Frank Francis granj (i§lu§) fränlc »

djefriGeff 1 Geoffrey ©ottfrieb djef

Jeff (Jef) ) (gtiebdjen)
»

gilbcetGib \
Gil )

Gilbert
ß5.

gib
» gil »

Giles Julius
s.

djails djülioeß

Gill } Juliett Suliana djil djülicet.

Gillet [

Gillian \

» » djilit
»

» » dji'li re n
»

Griff I Rufinus 3?.
grif rufam^ß

Griffith » » grifith
»

Gui Guido (SSeit) gai guido

Guy
j » » »

Hab Herbert $• häb
hce^b^t

Hai \

Harry f

Henry Jpeitiricf) häl henri

» häri

Hally |
Henriette häli henri (jet

Hariot » »
häri w,t

»

Harriot » » » »

Harriet » »

Henny
» » heni

ritsch^dHick Richard St. hik

*) Bearbeitet nach Thieme-Preusser, Kritisches Wörterbuch. (Der Sinn der Abkürzungen ergiebt sich aus den
nebenstehenden Eigennamen.)
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1. 2. 3.

ÜHome. ©utnbiüort neöft 23ebeutung
llmfdjrift.

Jack
Jacky 1
James

John Sodann, djäk djon
» rr djäki »

Jacob 3- djejms djeik a ,b
Jem » rr djem

1
»

Jemmy » rr djemi »

Jane John (fem) Sotjanna djein djon
Joan » ii djön »

Jennet » rr djenit »
Jenny »

rr djeni »

Jin »
rr djin » •

Jinny »
rr djini »

Jug »
rr djög »

Jerora Jeromus
(Hieronymus) §terontymu§ djör ccm

y
djiröm^ß

J° l Joseph s. djö djöes^f
Joe ) » rr

» »

Kate Catherine
SatljQtiita

kejt käth^rin
Kister ) Christopher

Stjriftopt) (Sfjriftet)
kißtoe krißtof^

Kit ) » kit »

Let Lettice Sätitia let letiß
Loo \ Louisa

£.
lü lu{ Sce

Lou f » „ »

Luce Lucy fiucie
lüß lüßi

Margery Margaret
äJfargaretfja

mä ^djoeri m 4g"oe rit
(@retd)en)

mä^djitMarget »
rr

• Peg »
rr peg »

Peggy »
rr pegi »

Padge »
rr padj

Meg »
rr meg »

Mer »
rr

mär »

Maud Matilda
SDcatfyilbc

mo a d mätild^
Mawd »

rr »

Maudlin Magdalen Sftagbalena mö a dlin mägd^lenMawdlin » (Sendjen) „
Mich Michael

2R. mik maikl
Mike » rr mäik
Mun Edmund

e. mön edm^nd
Nal Magdalen 3J?agbalene näl mägd^len

»Nel » (Senden) nel
Neil » » »

Nelly »
rr neli
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1. 2 3.

üftame. ©nmbiuort ne6ft Sebeutung. Umfdjrift.

Nan Anna 21. (2ttmdjen) nän ä n oe

Nanny 1 (Stcmnette) näni »

Ned 1 Edward (Sbuarb ned ed Uce d

Neddy 1
» fr nedi »

Nest Agnes 2t. neßt ägnis

Nibb Isabel SfaBella nib ais a .bel
Nick Nicolas 9ZifoIau§, Gittas nik nikol^ß
Pal Mary ÜDfarte pal meiri

Pall > II »

Pally
» u päli

Polly
» Ii pöli

Ralf fratiä- rälf

Ralph Rodolphe fftubolf
rejfiRaphy >

» Ii

Ralpho
» n rälfo

Rofe » ti rö e f

Rob 1 Robert 8t. rob rob^t
Robin » Ii robin »

Rory Roderic Stöbertet) rö e ri rodrik

Rosy Rose 3tofa rö e si rös

Sally Sara (Sarah) ©. ßäli ß g i r oe ( a )

Sil Silvester ®. ßil ßilweßtgg
Sis Cecily Eäcitie ßiß ßeßili

Su Susannah ©. ßü ßiüsäna

Susan <• » II ßüs ffi n

Suky |
»

ff ßüki
thiofilfgßTaff Theophilus Sfjeopljit täf

Ted Edward (Sbitarb ted ed Uoed

Teddy ' tedi

Thib Theobald Ii). tib thiobo a ld

Thibby
» Ii tibi (tiboeld)

Tib ' » i> tib

Tid Theodore 5£f)eobor tid thiodöjg

Tit Theodora ST). tit thiodör^
Tim tim timothi

Timmy Timothy 2imotljeuä timi

Tom Thomas St). tom tom^ß

Tony Anthony Snton töni äntoni

Val Valentine SSalentin wäl Walentin (ain)

4
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